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Fünfzehntes Kapitel.
Vom Bleye , dessen Beschaffenheit und Verwendung.

§. 217.

Das Bley wird wenig geachtet, gleichwohl ist es zum menschlichen Gebrauche nützlich,
vielleicht nach den: Eisen das notwendigste Metall *). In der Baukunst dient es zu ver¬
schiedenem Gebrauche; als zur Bedeckung der Dächer, zu Dachrinnen, Wasserleitungsröhren,
Einfassungen der Fensterscheiben, Verkittung eisener Klammern u. s. w. **). Der Kubik-
Schuh wiegt 860^ Pfund , und man unterscheidet gestrecktes und Rollenbley.

*) Das Bley bricht in Steyermark zu FeiftÄtz , in der Lokautsch, Oberthal , Büchelhofe,r , Raaben-
sî iir , Aoßlvar , Buchberg , Etubeck , Stübming und Waldstein ; in Kärnthen zuBleyberg , Königs¬
berg und Peka ; in Ungern zu Scharfa , Banya , Offenburg , Rodna , klein Mundschel , Zernescht,
Kleingrub und in Kaprik an u. s. w.

" ) Das Bley hat aber auch schlimme Eigenschaften ; bey Feuersbrünsten schmilzt es leicht , und er--
fchweret das Löschen; daher braucht man es in jetzigen Zeiten viel seltener als sonst.



§. - iS.

Man gießt aus diesem Metallein den Dkyfabriken 6 bis 7 Arten Rollenhley , de¬
ren Größe und Dicke sich nach dem Gebrauchs richtet . Die dickest« halten f - Zoll , die üb¬
rigen nehmen an Dicke allmählig ab . Sie werden ans Tischen niit einer Vorrichtung (Eleva¬
tion ) , die man nach Belieben hoch oder niedrig richten kann , gegossen ; die Beschreibung des
Verfahrens hieb «) liegt außer dem Zwecks dieser Schrift » daher ubergehet man sie allhier.

§ . 21I«

Mit einer Rolle Bley , welche 12 Schnhe lang , und 2^ Schuh ( reit ist , können 3cr
Quadrat -Schuhs Bedachungen oder andere Verkleidungen beleget werden ; weil diese zusam¬

men gelöthet werden , und keine Meten bekommen . Nach Beschaffenheit der Arbeit muß Mw
sich dickere oder dünnere Vleyplatten wählen.

§ . 220.

Das Bley , welches man zur innern Verkleidung der Wasserbehälter gebraucht , wird

gelöthet . Bey Wasserrohren aus Rollbley gehet die Löthung noch so ziemlich leicht von Stat¬
ten . Bey Verkleidungen der Bassins (Wasserbehälter ) unterliegt sie mehrerer Schwierigkeit . Man
bedienet sich hiezu hölzerner Walzen , auf welche die Bleyrollen aufgewickelt , und deren
Fugen mit einer Löthe zusammengelöthet werden . Die Löthung geschiehst folgendermaßen.
An dem Orte der Bleyrollen , wo die Fugen zusammenstoßen , reibt man dieselben mit einem

Schabeisen , beschmiert sie sonach mit Harz , und Colosonium und schüttet die in einem eisenen
-Löffel geschmolzene Löthe gleich darüber ; oder man läßt die Löthe mit einem heisten Locheisen
schmelzen , und bestreicht diejenigen Orte , wo die Löthe nicht hinkommen soll , mit Kreide . Bey
großen Röhren ist öfters nöthig , daß man sie von innen wärme . Diese Wärmung geschieht
mittelst einer kupfernen Pfanne (Polaster ) ; diese ist gewöhnlich 2 bis 3 Schuhe lang , 4 bis

5 Zoll breit , und eben so hoch . Man füllet dieselbe mit glühenden Kohlen , und schiebt
sie in die Röhren.

§ . 221.

Die Loche , deren sich die Bleygießer bedienen , wird aus Bley und Zinn zusammen ge¬
setzt. Auf 2 Pfunde Bley rechnet man 1 Pfund Zinn . Um zu erfahren , ob die Mischung
wohl gerathen habe , muß man auf eine Tafel etwas , ungefähr in der Größe eines ' Tha-
lerstückes , gießen . Zeigen sich dann darin viele leuchtende glänzende Flecke , so hält man sie

für gm . ^ -
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Gegossene Wasserrohren find dauerhafter , als gelö'thcte aus Nollenbtey . Indessen weiß man
aus Erfahrung , daß das Bley Arsenik mit sich führe ; daher muß man das Quellwasser , wel¬

ches durch bleyerne Röhren geleitet werden soll , wohl untersuchen , ob es nicht Salze , oder
andere Säuren mit sich führe , welche das Bley auflösen , mit sich fortführen , und das Was¬
ser für Menschen unö Thiers schädlich machen.

H. 223.

Das Aley wird ferner zur Befestigung des Eisenwerks , der Kegel , der Klammern , u.
s. w . in Stein gebraucht . Die Löcher , worin dis Spitzen eingesetzt werden , mäßen von
innen weiter , und die Spitzen selbst gesthröpfet ( hie und da emgehauen ) werden . Auf einen
Zentner einznkittendes Eisen werden 36 Pfund Bley gerechnet . Eine Mittelklammer kann
mit E Pfund Bley , eine größere mit einem Pfunde eingekittet werden.

L. 22§.

Das Bley , welches die Glaser gebrauchen , ist entweder gemeines oder Karnißbley ; das
letztere bestehet aus zwey Streifen , welche zusammen gelörhet m der Mitte eine Höhlung
lassen , durch welche das Windeisen gestecket wird . Zu 3 Theilen wird ein Lheil des englischen
Zinns genommen . Diese Mischung oder Materie wird in einen eisenen Einguß gegossen , nach¬
her auf der Ziehmaschine , oder dem Bleyzuge zu Bändern , oder Streifen gsstrecket , und zu¬
letzt mit dem Klemperkolben gelöthet . Das Karnißbley - wird gleich bsym Ziehen überzm -rt.
Das gemeine erhält die Verzinnung erst , wenn das Glas in dem Bley schon liegt , und
zwar mit dem sogenannten Vergahrungskolben.

§. 225.

Zu Bedachungen kann man Nollenbtey von verschiedener Dicke brauchen . Es leuchtet
von selbst ein , daß gar zu dünne Platten auch nur geringe Dauer versprechen . Ich meines
Orts würde hierzu nie geringere Platten nehmen , als wovon der Quadrat -Schuh 4 Pfund
wiegt . Hiernach wären auf eine Quadrat - Klafter Bedachung 144  Pfunde nöthig . An De¬
ckerlohn muß man wenigstens für das Pfund i kr . rechnen , ferner 1 Pfund Löthe , und 3oo
Stück Nagel.

§ . 226.

Der Preis der Wasserrohren und Bleyplatten fällt , und steigt ; doch richtet man sich
-hierin nach dem grossem oder geringem Gewichte . Z . B . von einer Röhre , wovon die

Klafter 5v Pfund wiegt , kostet das Pfund 15 kr . Von einer andern aber mit germgerm
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Kaliber , wovon die Klafter nur 10 Pfund wiegt , kostet das Pfund 16 kr. Eben fo verhalt es
sich mit den Bleyplatten . Von einer Platte , wovon der Quadrat - Schuh 18 Pfund wiegt,
kostet das Pfund 11 kr., von einer andern aber, wovon der Quadrat - Schuh nur 11 -̂ Pfund
wiegt,12 kr. Man verfertigt in der hiesigen Vleysabrike folgende Röhren , und Platten:
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§. 227.

In dm meisten Fabriken treiben sie die Platten bis auf dis Dicke » M. einem Strich
oder Pnmt , von welcher Dicke zur Einballirnng des Tobaks auch dis hiesig - Jvsephstadter Fa¬
brik verfertigt . Die Dehnbarkeit des Bleyes ist beynahe so groß , wie jene des Goldes.
Wirklich macht man allhier aus einen , i - Pfund - i ° o ° Stück Platten z»m Lobakeinwickeln.

§ . 228.

Die Bley -Fabricanten geben ih <en ans gewalzenem Bleye verfertigten Rohren den Vorzug
vor den gegoßenen . Nach ihrem Vorgeben bestehen die wesentlichen Vorzüge dreier Rö ^ en

rr. Daß dieselben im Gewichte viel geringer , mithin auch wohlfeiler , als die gegorenen
Ausfallen . . ,

v . Daß sie vom besten , ganz gereinigten Bleye gemacht werden um M.
e. Daß sie vor ihrer gänzlichen Ausbildung durch den Schlag und Pfunhammer p ßf-

ren müßen , und dadurch ihre Consistenz compacter gemacht , und die durch den ordinären
Guß sich häufig ergebenden Pori und Unganze beseitiget werden.

6 . Dasselbe von inwendig , so wie außen , ganz rein und glatt , gleich den ^ lmtenroh-
ren , aus der Arbeit kommen .; mithin das durchfließende salrterige Wasser nicht W leicht Ab¬
sätze machen , und das Bley auflöfen könne.

e . Daß sich die Röhren , ohne dadurchchsfchädigt zu werden , schlangenmäßrg blegen lassen.
Dis i Linie dicken Platten werden verschieden lang verfertigt , ihre Breite uosoj e:gt aoer
nie 3 Schuhe ; was jedoch noch dünner gewalzen werden muß , erhält Höchens 2,- k) uh
Breite.

s - - § . 229.

Der Zentner Mrntnerifches Bley kostete zu Villach früher 14 fl -, » ' dessen blieb es nicht
snimer bey diesem Preise.

-5 M» - '
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